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Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben unterm 0 . April d . I . gnädigst
geruht den Ministerialdirektor im Ministerium
KS Innern . Geheimen Referendär A . Eisen¬
lohr . ftimmführendes Mitglied des Staats -
AjuistcriumS . und den Vorsitzenden Rath bei
kr Abtheilung des Staatsministeriums für die
Angelegenheiten deS Großherzoglichen Hauses ,
die Reichs - und auswärtigen Angelegenheiten .
Geheimen Legationsrath llr . Hardeck , zu Ge¬
heimen Räthen H . Klasse zu ernennen .

Karlsruhe . 3 . April . sKarlsr . ZigZ
Heute Nachmittag halb 3 Uhr traf Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin aus Berlin hier
ein und wurde von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog und Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm am
Bahnhof empfangen .

Deutsches Reich.
- In München ist der Freiherr y. Cra m e r-

Kle -tt aus Nürnberg gestorben . Deutschland
hat in ihm einen seiner größten und hoch¬
herzigsten Industriellen verloren , den nur die
eigene Begabung und Tüchtigkeit über viele
Andere hinaus gehoben hat . Sein Anfang war
klein , seine erste Gründung der „Friedens - und
Kriegs - Courier " in Nürnberg , den er selbst
schrieb . Seine großen Werke und edeln -Stif¬
tungen überleben ihn . In rascher Folge wurde
cr in den Freiherrnstand und zum erblichen
KichSrath erhoben und die Universitäten setzten

Ihm den Doktorhut auf . Er wurde 67 Jahre alt .
- General Vogel von Falkenstein ,

'er siegreiche Führer der Mainarmee im Jahre
1866 , liegt auf Schloß Dölzig auf dem Sterbe¬
bette. Er ist 88 Jahre alt .

- In Berlin ist der bekannte Maler
Gustav Richter gestorben .

In Lübeck , seiner Vaterstadt , ist in
seinem 66 . Lebensjahre der Dichter Emanuel
Gcibel gestorben , der deutsche Troubadour .

— Die Arbeit eingestellt haben in
Leipzig die meisten Maurer , in Dresden die
Glasarbeiter und in Berlin 11-60 Arbeiter einer
Nähmaschinenfabrik . Sie verlangen mehr Lohn
und eine Stunde weniger Arbeit täglich .

- - Nach der „ Jüdischen Presse "
, die

bekanntlich gut zählen und rechnen kann , gibt
es ans der ganzen Erde verthcilt 7 ^ Millionen
Juden . Rußland zählt etwa 3,506,000 und
zwar 4 .6 Proz . der Einwohnerzahl , Oesterreich
zählt ebenfalls 4,6 Proz . Einwohner . Ungarn
mit 638,314 Juden 3,9 Proz . . das Deutsche
Reich zählt 561,612 , 1 .2 Proz . , Frankreich nur
60,000 , England nur 46,000 , Italien 46 . 700 ,
Spanien 402 .

Qesterreichische Monarchie .
— Zn Wien ist i >r . Curanda gestorben ,

ein Mann , der in den vormärzlichen Tagen
auch in Deutschland als Gründer der „ Erenz '-
boten " in Leipzig großen Einfluß geübt hat .
Er saß auch im 50cr - Ausschuß und im Parla¬
ment in Frankfurt , geendete später in Wien
dje Ostdeutsche Post und saß fast ununterbrochen
im Land - und im Reichstage in Wien als ein
hervorragender Vertreter des Bürgerthums ,
immer liberal und immer tapfer , aber nie¬
mals radical .

- - Ein neues , von den Herren Volgar und
Pctry in Wien erfundenes Repetirgewehr
soll alle andern an Einfachheit des Mechanis¬
mus und Schnelligkeit des Ladens übertreffen .

Frankreich .
* Der St ^ ike der Kohlenarbeiter im

Norden Frankreichs nimmt allmählich einen
drohenden Charakter an . Es sind in den letzten
Tagen in Anzin und Umgegend von den
Stinkenden verschiedene Ausschreitungen begangen
worden welche entschieden daraus hindeuten ,
daß hierbei die Emmifsäre der Pariser Sozialisten
und Anarchisten ihr Wesen treiben . Auch aus
andern Orten Nordfrankreichs , wie aus Caen ,
werden Vorgänge gemeldet , welche einen sozial -
revolutionären Charakter tragen und die fran¬
zösische Regierung wird daher gut thun , diese
ganze Bewegung schärfer als bis jetzt zu über -

wachcn . — Nachträglich wird auch aus Denain
von stattgefundenen sozialistischen Demon¬
strationen berichtet , welche sogar die Entsendung
von Truppen nach der genannten Stadt nöthig
gemacht habe .

— In Caen in der Normandie hielt ein
Dominikanermönch drei Tage lang in der Kirche
Fastenpredigten . Sie schienen aber nicht vom
heiligen , sondern von einem andern Geiste ein -
gegeben zu sein und rumorten gewaltig . Am
dritten Tage drangen die Rothen und Anar¬
chisten in die Kirche und brüllten die Mar¬
seillaise — und nun wird untersucht , wer die
Kirche mehr entweiht hat , die Rothen oder der
schwarze .

England .
London , 5 . April . Die Beisetzungsfeier¬

lichkeit der Leiche des Herzogs von Albany
in Windsor begann heute Vormittag 11 llhr .
Der Sarge wurde in Prozession von der Prinz -
Albcrt - Kapelle nach der St . Georgs - Kapelle
durch Mannschaften des schottischen Regiments ,
dessen Oberst der Verstorbene war , getragen ;
demselben folgte der Prinz von Wales , dem
zur Seite Seine Kaiser ! , und König ! . Hoheit
der Kronprinz und der Großherzog von Hessen
gingen , während der Großherzog von Mecklen -

'
burg - Strelitz , die Prinzen Ludwig von Batten¬
berg , Eduard von Sachsen - Weimar , Philipp
von Sachfen - Koburg und der Fürst von Waldeck ,
sowie die Spezialgesandten der fremden Sou¬

veräne und andere hohe Würdenträger folgten .
Die Königin , umgeben von den Prinzessinnen ,
der Großherzogin von Mccklcnburg - Strelitz und
der Prinzessin Friedericke von Hannover , sowie
das Diplomatische Corps , die Minister , hoch -
gesteflte Geistliche und politische Notabilitäten
erwarteten den Leichenzug in der St . Georgs -
Kapelle . Sobald derselbe hier angelangt war ,
fand die Leichenfeier statt , nach welcher der
Sarg in die königliche Gruft hinabgesenkt wurde .

London , 8 . April . Die Abreise der
Königin nach Darmstadt ist auf den 14 . April
festgesetzt; die Prinzessin Beatrix begleitet die
Königin .

Feuilleton .
1 )

Dcrs StifLi .'fvüirlelrr .
Historische Novelle von F . Stöcke et .

Wk .
Jakob Hof-

>eßler , ver-
Jahre alt ,

I>»S,Durlach

Ein ungewöhnliches Leben und Treiben
wirschte am 3 . Juli des Jahres 1681 an den
ftbufern bei Dessau . Verwundert blickten die
alten Eichen , die hier in seltener Pracht an -
usinden sind und jetzt noch manchem Land¬

schafter als Studien dienen , auf das bunte
Menschenvolk, das sich in ihrem Schatten
tummelte . Sie boten ein gar farbenprächtiges
md , diese Herren und Damen , in der bunten ,
men Tracht jener Zeit . Leichte. luftige Stoffe ,

vir man sie heutzutage bei ländlichen Festen
übt . kannte mau damals noch nicht . Die
- amen erschienen in schweren Brocatroben mit
» old - und Silberstickereicn verziert , und nur
üc jüngeren hatten den leichteren Ausputz von
Spitzen gewählt . Ebenso war die Tracht der
Herren bunt und reich gestickt und die hohen

Uvngeperrücken gaben ihnen ein fast feierliches
usehen .

Es war der fürstliche Hof von - Dessau , der
Ich heute hier draußen versammelt , um den
Geburtstag des Erbprinzen Leopold im Waldes -
3sün festlich zu begehen . Der junge Prinz ,

kMr , übcrmüthiger Knabe , war sich seiner
Mrde als Prinz nnd Geburtstagskind sehr
*whl bewußt . Huldvoll nahm er jetzt die

! Glückwünsche der Hofdamen und Herren ent¬
gegen , nur als seine Spielgefährtin , Anna Louise
von Fösen , mit einem großen Rosenbouquet
zu ihm herangetrippelt kam . verließ ihn seine
Würde . Er drückte einen schallenden Kuß auf
die rosigen Lippen der Kleinen , und dann lief
er mit ihr davon .

„ Nun wollen wir spielen , Anna -Liese.
" rief

er , „ ich mag nichts mehr wisse » von den alten
großen Leuten , die immer dasselbe sagen .

"

Diese alten großen Leute folgten bald darauf
dem Rufe der Heerpauken und Trompete » , die
mit lautem Getön das Signal zum Festmahl
gaben , welches in einem dazu errichteten Zelte
eingenommen wurde . Tie jüngsten Damen und
Herren mußten nach damaliger Sitte die hohen
Herrschaften beim Mahle bedienen ; auch heute
hatte der regierende Fürst Johann Georg , trotz¬
dem es ein ländliches Fest war , dieses Arrange¬
ment befohlen und einem zierlichen blondett
Kinde . Gertrnde von Wülknitz , wurde die Ehre
zu Thcil , ihm beim Mahle aufzuwarten . Das
Fräulein war ein besonderer Liebling des Fürsten ,
nnd die Ehre , hinter seinem Stuhl zu stehen ,
war ihr schon öfters widerfahren . Der Fürst
hatte stets einige freundliche Scherzworte für
seine kleine Hebe in Bereitschaft . Heute jedoch
riefen alle seine launigen Reden nur ein müh¬
sam erzwungenes Lächeln auf ihrem Antlitz
hervor . Trübe Schatten lagen darauf und ihre
blauen Augen blickten , wenn sie sich unbeobachtet
glaubten , kummervoll nach ihrem Gegenüber ,
einem Junker im grünen Jagdkostüm , der in

steifer Haltung eine ältere Dame von hohem
Adel bediente . Endlich war dasselbe zu Ende
und Gertrnde athmete erleichtert auf ; der Fürst
hatte sie huldvoll entlassen und sie hatte einen
bedeutungsvollen Blick mit ihrem Gegenüber
ausgetauscht , welchen derselbe verständnißvoll
erwiderte . Bald darauf standen sie sich , auf
einem der einsamen Waldpfade , gegenüber .

Georg von Wülknitz , so hieß der Junker im
Jagdkostüm , war ein Detter Gertruds und liebte
sein holdes Väschen sehr . Besorgt schaute er
jetzt in ihr ernstes , trauriges Gesichtchcn.

„ Was hast .Du nur , Gertrud ? " fragte er ,
„ Du bist ja wie verwandelt heute . Was ist
nur in aller Welt geschehen? Du siehst aus ,
als hättest Du geweint ! "

Um Gertruds Lippen zuckte cs sehr ver -
rätherisch bei diesen Worten ihres Vetters .

„ Es ist nun beschlossene Sache , wir gekM
nach Herford ins Stift, " sagte sie weinerlich .
„ Die Prinzessin will ja Aebtissin werden , und
ich arme Unglückliche, ich muß mit ! O , es ist
himmelschreiend , so weit , so entsetzlich weit von
Dir sein zu müssen ! Man wird mich in die
alten grauen stiftsgewünder stecken , und ich
putze mich doch so gern . Wenn Du mich dann
einmal wieder siehst , was aber Wohl kaum zu
hoffen ist , denn cs ist ja so furchtbar weit ,
dann wirst Du mich auch gar nicht mehr hübsch
finden ! " Bittere Thronen rollten bei diesem

j niederschlogenden Gedanken aus Gertruds kind -
Ilichen , blauen Augen .

Des hl . Eharfreitags wegen erscheint die nächste Nummer des „ Wochenblattes " am Samstag Abend .



* In England ist die
'

politische Atmo¬
sphäre mit Elektrizität angesüllt und die egyp -
tische Gewitterwolke ballt sich immer drohender
über dem Haupte deS englischen Ministeriums
zusammen . Von dem Schicksal General Gordons
hängt höchst wahrscheinlich auch dasjenige des
Kabinets Gladstone ab , wie sich aber ersteres
gestalten wird , ist noch sehr fraglich . In den
englischen Regierungs -Kreisen scheint hierüber
allerdings großer Optimismus zu herrschen ,
denn in der Donnerstags - Sitzung deS Unter¬
hauses erklärte Gladstone , daß Gordon bis jetzt
noch nicht gefährdet sei , was Wunder nehmen
muß . da Chartum von den Aufständischen doch
vollständig eingeschlvssen ist . Der Kriegsminister
Hartington seinerseits beantwortete mehrere
Anfragen dahin , daß die Regierung keine
Truppen nach Berber oder Chartum zu sende »
beabsichtige ; die Regierung erkenne allerdings
ihre Verantwortlichkeit für die Sicherheit Gor¬
dons an und wenn derselbe in Gefahr gerathe ,
müsse ihm allerdings Hilfe gewährt werden .
Aus den weiteren Erklärungen der Regierungs -
Vertreter ist zu entnehmen , daß England nach
wie vor an der Räumung des Sudan festhält .
Im klebrigen verweigerten sie über die poli¬
tischen , militärischen und finanziellen Maß¬
regeln bezüglich Egyptens jede weitere Auskunft ;
doch wird Mr . Gladstone mit dieser „ Politik
der Zngeknvpftheit " schwerlich mehr weit
kommen .

- - Pall Mall Gazette in England , eine
auf Deutschland oft eifersüchtige Zeitung , widmet
dem Fürsten Bismarck folgenden Geburtstags -
fpruch : Deutschland thut wohl daran , sich über
den Besitz des einzigen Staatsmannes in Europa ,
welcher weiß , was er will , zu freuen . Das ist
eine Auszeichnung , einzig in ihrer . Art . aus
welche irgend ein Land stolz sein mag . Seit
22 Jahren ist Fürst Bismarck der erste Deutsche
in Deutschland , feit den letzten 16 Jahren ist
er der erste Mann in Europa gewesen und in
keiner früheren Periode seiner ercignißvollen
Geschichte hat er jemals eine so gebietende
Stellung eingenommen , als die , welche er heute
inne hat . Er hat alle seine Nebenbuhler über¬
lebt oder gestürzt und er steht unangefochten
md allein da — ein einsamer Koloß mit einem
Kontinent als Sockel . . . Es ist keine Kleinig¬
keit , aus einem anarchischen Continent jene
zroße Friedensliga aufgebaut zu haben , welche ,
nit dem österreichisch - deutschen Bündniß be¬

ginnend , jetzt Rußland , Italien und Spanien
in ihre Kreisbahn gezogen hat .

Spanier».
* In Spanien ist die Wahlagitation an -

läßlich der binnen wenig Wochen stattfindenden

„ Ich werde Dich immer hübsch finden ,
Gertrud , auch wenn Du ein graues Kleid an¬
hast und keinen Schmuck trägst ! " sagte Georg
tröstend . „ Aber, " und er stampfte zornig mit
dem Fuße auf , „ eS ist empörend , daß sie Dich
in ein Kloster stecken wollen . Sollte es denn
da keinen Ausweg geben ? Kannst Du nicht den
Fürsten bitten ? "

„ Nein , Du weißt es ja ; was einmal be¬
schlossene Sache ist , daran läßt der Fürst nicht
rühren . Ach , ich glaube , Dein Vater , der
Kammerrath , steckt hinter der ganzen Geschichte .
Ich soll fort in die Verbannung , Du sollst
michvergessen , mich , das arme , verwaiste Fräulein .
Er hat ganz sicher den Plan mit der Tante
zusammengeschmiedet , denn die ist auch froh ,
wenn sie mich los ist . Ich werde irgend eine
Stelle im Stift bekommen , und dann ist für
mich gesorgt ; daß ich ein Herz habe , ein junges
lbjrnsfrohcs Herz voll Liebe zu Dir , das kommt
nicht in Betracht . Es ist wirklich , als wollte
man mich lebendig begraben , und ich werde
auch sterben , ganz gewiß , vor Sehnsucht nach
Dir , nach unserm grünen Wald , nach der
blauen Elbe . "

In Georgs Augen blitzte es zornig auf . als
er sein geliebtes Väschen in solcher Trostlosig¬
keit vor sich stehen sah . „ Der alte Drache, "

murmelte er sehr unchrerbietig und meinte
damit Gertruds Tante . „ Hätte ich es nur
vorhin gewußt , ich hätte ihr bei Gott die Suppe
in die Perrücke gegasten ! "

„ Wird denn die Prinzessin auch gezwungen ?

Neuwahlen zu den Cortes nunmehr in
Fluß gekommen . Dieselbe vollzieht sich bis
jetzt in durchaus gemäßigten Grenzen , was
wohl in erster Linie der von der Regierung
beobachteten klugen Zurückhaltung zuzuschreiben
ist , denn die Behörden haben strengen Befehl
erhalten , sich jeder ungesetzlichen Einmischung
zu enthalten . Auch hat die von der oppo¬
sitionellen Presse gegen das Kabinet Canovas
dcl Costillo in Scene gesetzte Agitation keinerlei
Erfolge verzeichnen können und so scheint , daß
die Wahlen in größter Ruhe vor sich gehen
werden , was der inneren Entwickelung des
Landes nur zum Vortheil gereichen kaum

Italien .* Das reconstruirte italienische Cabinet
Depretis präfentirte sich am Donnerstag zum
ersten Male der Deputirtenkammer . lieber die
Aufnahme , welche dasselbe bei der Kammer
gesunden hat , verlautet noch nichts Näheres ,
allgemein heißt es aber , daß das neue Mini¬
sterium allseitig aus große Gleichgiltigkeit stoße ,
was demselben freilich keine günstigen Per¬
spectiven eröffnet .

* lieber den Anklang , den das neue ita¬
lienische Ministerium in Italien findet , gehen
die Meinungen weit auseinander . Ten Einen
zufolge soll es Herr Depretis mit seinem neuen
Kabinet niemand recht gemacht haben , die
Andern wollen wissen , daß nur die Anhänger
der radikalen Partei entschieden dagegen seien .
Vorläufig kann man nur nach dem parlamen¬
tarischen Debüt des neuen Ministeriums dom
Donnerstag urtheilen und hiernach stößt das¬
selbe nur in den Männern der äußersten Linken
und den sogenannten Pentarchistischen Abgeord¬
neten auf offene Gegner .

Türk ^ .
* Ter Kirchenstrei t in Konstantinopel ,

in welchem der griechische Patriarch die Haupt¬
rolle spielt , ist noch nicht beigelcgt . Der jüngst
dem letzteren ausgestellte Bestalluiigs - Berat
war nämlich von einer Note der Pforte be¬
gleitet , welcher die Tragweite desselben wesent¬
lich einschränkt . Die Pforte behält sich darin
das Recht vor . den untern griechischen Klerus
vor die gewöhnlichen Gerichte zu stellen und
beabsichtigt , die traditionellen Privilegien der
orthodoxen Bischöfe m Zukunft Beschränkungen
zu unterwerfen . Der Patriarch schien trotzdem
zur Annahme dieser Vorschläge bereit , wurde
jedoch durch den Widerstand des Laienrathes
daran verhindert .

McrörscHev LcrnöLcrg .
Karlsruhe , 4 . April . 61 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Barsktz des 2 . BiceprSfidenten Friderich . Der
Präsident des Groß . Finanzministeriums Geh . Rath

Sie ist doch jung und lebenslustig wie Du !
Sie hat echtes Fürstenblut in den Adern und
läßt sich keinen Streich spielen von ihrem
Herzen , doS , wenn eS nicht eben ein Prinzessin¬
herz . so gut wie ein armes schwaches Ding von
Herzen der Liebe verfallen wäre .

"

„ Ich will es Dir anvertrauen . Georg .
"

fügte sie leiser hinzu : „ Sie flüchtet in die Ein¬
samkeit des Stifts , der Liebe zu entfliehen ! "

Georg riß die Augen weit auf . „ Wen liebt
sie denn ? Mich doch nicht etwa ? "

( Fortsetzung folgt . )

llstätter legt dem Hause einen AesetzentwürO
dir Erstellung einer Eisenbahn von Zeckach über Bl.
noch Walldürn unter Anschluß erläuternder Bemerkst
vor . Es folgt dir Berathung des Berichts der Kommst
für den Gesetzentwurf Vervollständigung des Straf .
Netzes . Berichterstatter Abg . Birkenmeyer beantn
Annahme des Gesetzentwurss in der Fassung der «
gicrnngsvorlage , waS das Haus einstimmig genetzt
Abg . Schneider (Karlsruhe ) stellt an die Regierung j
Frage , wie lange nach Ostern noch die Verhandlungder Stände dauern sollen und erhält als Antwort , z,dies lediglich von der Raschheit der Erledigung der n«
nicht berathemn Vorlagen abhänge . Auf Vorschlag g
Präsidenten Friderich wird die Sitzung unterbreche
um den Mitgliedern der Pctilionskommijsion ein nq
maliges Zusammentrrten mit den Regierungskommifsä, ,vor Berathung des Berichts über die Bitte von 4VVZ,brikanten der Stadt Pforzheim , den Entwurf des Reich
gefetzcs über Len Feingehalt der Gold - und Silberwook
betr. , zu ermöglichen . Bei Wiedereröffnung der Sitz „
stellt der Berichterstatter Abg . Roßhirt Namens ^
Kommission folgenden Antrag : Die Petition der GrH
Regierung mit dem Wunsche empfehlend zu überweis
daß die Großh . Regierung die in der Petition geschiUny
Schädigung der Pforzheim » Industrie thunlichst ^
zuwenden bemüht sein wolle . Dieser Antrag wird «>
genommen . Nächste Sitzung : Dienstag , 28 . April , B,,
mittags 9 Uhr . rr.

Die
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Per Meüktzeil Aultrakie » . Tie vierte AbrheiliH
dieses Werkes von Dr . Ka > l Emil Jung , das ch
wichtige Bereicherung der Länder « und Völkerkunde bilde
ist soeben erschienen . Mit dieser Äbtheitung
XIII . Band der deutschen Univerjalbtbliothck :
Wissen der Gegenwart " ist JungS umfassendes Ai ,
abgeschlossen. Gleich den vorhergegangenen Theilen h,
auch dieser Schlußband Aussicht , den vollen Beifall h,
Fachmänner und des Publikums zu finden . Gegeastäiq
der Darstellung find : Der Theil Polynesiens , welch
Tahiti und die benachbarten Inseln umfaßt , Neuste !«
und Mikronesien . In derselben glücklichen Darstellung -
weist , welche die früheren Bände auszeichnete , macht u«
der Autor auch hier mit de « Eigenthümlichkeiten der dri
zuftcüendcn Gebiete in allen wesentlichen Beziehung !!
bekannt . Die geographische Lage , die geologischen An
hältnisst , Flora und Fauna , Regierungs - und Cult «
« schichte , endlich der Charakter und die Gebräuche
Bolksthums werden eingehend berücksichtigt. Namemli
in ethnologischer Beziehung bietet der vorliegende 8 «
eine Fülle interessanter Mitthcilungcn . Die Abschnitt;
die von den Ureinwohnern Tahitis und Neuseeland
handeln und über deren natürlich « Anlagen , Eitlen , n
ligiöse Anschauungen und Sagen berichten, sind Völker
psychologisch bedeutsam und von fesselndem Reiz der D« >
Stellung. Zu den Resultaten gründlichsten Studiums ß»
seüen sich hier eben selbständige Beobachtungen und per
sönlichc Erfahrungen , welch« den Berichten des Forschen
die volle Frische der Unmittelbarkeit verleihen . Der
Texte sind zahlreiche Illustrationen (darunter 18 Voll
bilder ) beigegeben , theils jandschaftliche , thetts figura !«
sämmtlich in den Gegenständen interessant und tcckaiiü
vorzüglich durchgeführt .
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Unmittelbar vor dem 82 . März erschien eine Bi »
grapbie des Kaisers von dem als Bolksschriftsteller be
kannten Straßburger Bibliothekar Dr . Hottingcr . Tiesttk
schildert das Leben des Kaisers meist mit dessen eigen«!
Worten oder mit Worten von Zeitgenossen , hält sich v«
allem konfessionellen oder politischen Hader fern und ho
37 st> köstlich « Illustrationen , daß sich Herz und Avff
wahrhaft daran erfreuen muß : Wir glauben nicht , da
irgend Jemand cs bereuen wird , wenn er für dich
präMgausgestatteteSchrift ^ OP ^ verausgabt

sprüchl
dem d
stände
Großh

h CH

aus 5 beschränkt worden sind . Jede derselbe «
umfaßt 15 Längengrade und die Zeit von eino
Stunde . Wenn also der Zeiger in Halifa ;
auf Neuschottland die Mittagsstunde zeigt , ste
er in Ncw -Dork auf 1l , in Saint Louis all
16 . in Denver auf 6 und in San Francisci d
auf 8 . Die Zeit richtet sich also nach des
Lauf der Sonne oder vielmehr der Drchun
der Erde , die in 24 Stunden erfolgt , und
der Erdball in 360 Längengrade gethcili ist
so kommt aus je 15 Grad eine Stunde . Das
System ließe sich daher sehr leicht auf die ganj >
Erde in Anwendung bringen .

Nr .
seitige
d. I . .
nicht
mehr
arbeite

ris
Kelter¬
er Ve

eingew
Dm

d>

Verschiedenes .
— P . I . Tanger in Köln . Herausgeber

der „ Neuen Musik - Zeitung " ist von Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen
zum Hoflieferanten ernannt worden .

— Der Stellvertreter Jesu in Rom ver¬
ausgabt täglich an Gehalt für Beamte , an
Gagen für Hofleute , Prälaten und Kardinäle
15,000 Franks . In diese Summen sind die
Zuschüsse für Schulen und Almosen nicht ein¬
begriffen . Die jährlichen Ausgaben belaufen
sich auf 10 Millionen und werden durch die
Peterspfennigc und von den Zinsen des von
Pins IX . hinterlasscnen Kapitals bestritten .

— In den Vereinigten Staaten ist
kürzlich eine neue Normalzeit eingeführt
worden , wobei die seither bestehenden 80 Zonen

— In Connecticut hei rat hete kürztiij
ein 84er ein lOjahriges Mädchen . Einl
Zeitung bemerkte dazu : Als vor einem Iahe
seine Frau starb , glaubten die Verwandten , s
werde darüber den Verstand verlieren . Dies
Vcrmuthung ist eingetroffen .

— Der bekannte Humorist Schmidt
Cabanis , der wegen eines Preßvergehens zi
8 Tagen Plötzcnsee vcrurtheilt war . erhielt vo <
Verein der Freimüthigen , deren Vorsitzender st
ist . einen prächtigen geschnitzten Polsterlehnstuhl
mit der Widmung :

W

Trötzii
Kr

isfentli
Wie lachten wir im Frcimuthsdund
Uns »st an Deinem Witz gesund !
Nur darin hast Du 's jetzt «ersehn.
Daß Richter keinen Spaß verstehn ;
Wenn Plötzeusee Dein Lohn nun ist ,
Sitz mit Humor die kurze Frist ,
Dach , daß Du sitzest auch bequem,
Mmm diesen Stuhl und fitz auf Dem

» . ei
m
ke!

b. eii
r . eir
6 . eit

B



Verhandln «,
Antwort,

"
^ UfenÜicher Auflage und Verkündung gemäß tz . 62 und tz . 63 der Ge -

d 'Sung »er «, ninnderechnungsanweisung hat die Vorlage hieher spätestens auf
-> unN ^ 1 . d. I . zu erfolgen ,
iision em ^ Durlach den 21 . März l884
mgokommissj «
te von 40V L
urs des Rei^
d Silbrrw - ah
l>g der Sitz^
t Namens ^
,vn der Gr«d
zu überweis

thunlichst
ltrog wird
!L . April , ^

rr .

Nr . 4774 . Nach Maßgabe des ß . 2 der Verordnung vom
1. Oktober 1864 ist das Einfangen . Tödten und Feilbieten der cin -

. . heimischen Singvögel mit Einschluß der Meisen . Lerchen , Drosseln,
twn geschükA Amseln und Staare , der Schwalben , Krähen . Spechte und sonstigen

kleineren Feld - und Waldvögel , welche nicht zum Jagdwild gerechnet
werden , desgleichen das Zerstören ihrer Nester , das Äusnehmcn ihrer
Eier und das Feilbieten letzterer verboten ; ebenso das Aufstellcn von
Vorrichtungen jeder Art zum Einfangen dieser Vögel , als der Netze ,
Vogelherdep . Leimruthcn , Meiscnschläge . Schlingen und dergleichen .

Uebertrctungen sind nach H . 143 des Polizei -Straf -Gesetzes mit
Geld bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen zu bestrafen .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt . Vorstehendes in ihr5n
Gemeinden zu 'veröffentlichen . im Benehmen mit den Herren Lehrern
für geeignete Bekanntgebung in den Schulen Sorge zu tragen , die Feld -
und Waldhüter , sowie die Polizeidicner zur unausgesetzten Ueberwachung
und gewissenhaften Anzeige jeder Uebertretung anzuweifen , den Vollzug
aber selbst zu überwachen und gegen alle Uebertretungen unnachsichtlich
strafend einzuschrciten .

Im wohlverstandenen Interesse der Landwirthschaft und ins¬
besondere des Obstbaues erwarten wir pünktlichen Vollzug .

Durlach den 6 . April 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .
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Grotzherzogliches Bezirksamt .

De »» Ächntz der Äingvögel betreffend .

öffentlicher

ÄmerkMd^ _ Amtsverkündigungsblatt fü r den Amtsbezirk Durlach .
E^ ^ ellung ver 1883er t^ emeinderechnungen betr .

!yer beant3 Nr . 4l04 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden beauftragt ,
« li

'
ung dn j zu sorgen , daß die Gemeinderechnnngen für 1883 nebst den vor -

-
°
Re«?e? un^ bandenen Nebenrechnungen rechtzeitig gestellt und ihnen spätestens auf

^ Apxjl d . I . von den Rechnern Übergeben werden . Nach ftattgefundcner

Pflaster im Wege
Steigerung vergeben .

Durlach . 9 . April 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d. B . :
H . Steinmetz .

Gcrife, zu verkaufen
Kelterstratze 12.

ist

Bekanntmachung .
Nr . 3041 . Bei dem diesseitigen Gerichte befinden sich 7 Zuleg -

inesscr , I Rasiermesser , 1 Kugelgießer , 1 Puloerhorn , 1 Malerpinsel ,
eine Anzahl Bleikugeln . 2 Schraubenzieher , 1 eiserne Schraubenklammer ,
1 Schurz . 1 schwarzer Filzhut und 1 Axt , die im Lause der Zeit in
llntersuchungssachcn zu Gcrichtshanden gebracht wurden , und bezüglich
deren Mangels gehöriger

^
Bezeichnung nicht ersichtlich ist , wem sie gehören .

Es werden nun alle Diejenigen , welche an diese Gegenstände An¬
sprüche machen wollen , aufgefordert , dieses binnen 14 Tagen bei
dem diesseitigen Amtsgericht zu thun , indem sonst die gedachten Gegen¬
stände behufs Veräußerung zu Gunsten des Großh . Fiskus an die
Großh . AmtSkafsc Breiten abgelicfert würden .

Dnrlach den 5 . April 1884 .
Grotzh. Amtsgericht .

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 2823 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung dom 26 . Jan .
d. I . . Nr . 715 . eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird nun¬
mehr die Ehefrau des Bahnhof -

, - ^ . arbeiters Karl Wvlsinger ,' zergt , steh Christine geb. Löffler in Grün -
Louis all Wettersbach in Besitz und Gewähr

i Francisci Verlasscnschaft ihres Ehemannes
Angewiesen .

Durlach , 31 . März 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrcider .
Sigmund .

Grötzingen .

Müller Georg
Holzwarth Ehe¬
leute in Grötzingen
lassen durch Unter¬
zeichneten Notar
im Rathhause zu

»tzingen am
Freitag de« 18. April ,

Nachmittags 2 Uhr .
öffentlich zu Eigenthum versteigern :

I .
а . ein zweistöckiges Mühlenhaus

mit 3 Zimmern und Balken¬
keller.

i'. einen einstöckigen Stall ,
einen einstöckigen Vorfchops ,

б . ein einstöckiges Wasch - und
Backhaus ,

e . ein einstöckiges Spreuhautz .
die sogen . Untere Kunstmühle ,

nach neuester Konstruktion ein¬
gerichtet mWPaarChampagner -
Gängrn und 4 Paar Walzen
sammt Kernen - und Gries¬
putzerei , ganz zunächst an der
Pftnz bei Grötzingen . an der
Pfinzthal - und Kraichgaubahn
gelegen ;

2 .
mehrere Morgen Wiese « und

Aecker dabei , im Speidel und
in den Wiesenäckern , zum Ge -
sammtanschlag von 36,000 Mk . ,
wovon mit 5 Proz . Zins vom
Tage des Zuschlags an 10,000
baar 'u . die restlichen 26,000 Mk .
in sechs Martinizielern zu be¬
zahlen sind .

Der Zuschlag erfolgt sogleich und
ohne allen Vorbehalt , wenn obiger
Schätzungswerth geboten wird .

Dieses Anwesen eignet sich wegen
seiner bedeutenden Wasserkraft auch
zu jedem andern Fabrikbetriebe .

Durlach , 5 . April 1884 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Vergebung von Straßen -

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Samstag , 19 . April ,

Vormittags ll Uhr .
im hiesigen Rathhausr die Her¬
stellung von 200 gw Etraßen -

D»s von der bi>L; s»ver« altung der
kslirtvn grossen Vereinigten Sritonio -
sildsr -psdrik üdervoininene liiesenlLger
vird » egen eingeganxeaen grossen
UMllugsverpüielltnngen und drlctigster
liäuwung der DoealitSten

um 75 prorent unter dem kr -
reugungspreise vorkoukt, d»ker
»wo :

? ür nnr 15 it »rk (sngv künfrekn lleichs -
w »rk) »Iso liitnin sie WIN« äes IVerlkes
von» blossen Arbeitslöhne erkält leäer -
inLnn nnckstebenäes ttusserst prsebt -
unä ettectvolles öritLniL-8ilber -8peise-
serri ê , velcke « kriider sogrr im e»
gros Preise

60 Ii»»rk kostete ,
»US dem feinsten , gediegensten Sritsnis -
8ildor , » elckes dns einzige 8et »II ist ,
dss s « ig « slsr bleibt nnd von dem
erbten 8ilber selbst nsck dsbren nickt
nu unterscheiden ist und « ird tiir dss
Neissdieiben der ksstsvk « gorsntirt .
6 8tüek kritnnissilder lateimssser mit

mit eckt engl . 8t »k»:iiogen ,
ei 8tüe !c kritLninsilber Lübeln , feinste

tzuslität .
6 8tüel> Rritnnissilber 8peiss !älle >

sekverster ijunlität ,
ti 8tüek öritsoissilber OoktäelSttel,

mLssive tjuLlirät,
6 8tücii öritLnissilder Ikeelüttel , feinste

ijuLÜtst,
1 8tnek 1!rit »ni»silber Luppensckvpler ,

superfein , sekver .
1 8tüclc üritnninsilber lKilcksckäpter ,

gross , massiv ,
6 8tüek grosse , msssive ilritsniasilber

Vessertlüllol , »nek sk llindsrlütlei
rv benütren .

2 8tncic llritsninsüber iLteileucbtsr ,
prnebtvo!!, unf dss solid , gearbeitet ,

40 8tiivk , veicke eine Aerds kür die
feinste lükel bilden » nd kostet 4II«s
Unsumme»

nur tllntrekn Nsrk .
Oeedrte Aufträge verden gegen k'sck-

oskme (?ostvorsckuss ) oder vorherige
tleldeinsendnng , so Isng « der Vorrstk
reiobt , «ll'ectuirt dnreli d»s
Vereinigt « Sritoniosilder - Psdriks -Vepöt

>7 . SildsrdsrZ .
Vien 8tsdt , kleisckmsrkt 16 .

KL ,
'f -tosende Xnerkennungssrhreibs »
höchster ilerrsehästen über die vor¬
zügliche tjuLlität unserer Artikel
sind in unserem Nesitre , die wir
leider wegen Ilgumdeschränkung
hier nickt veröllentlieken können ,
und liegen selbe »ur gü . künsicbt
in unserem Depot »nt.

., ks wird ersucbt , um 7Lu-
MW »L sckungen ru verkllten , die
Adresse gensu »orugeben . 24 )10

Ein Mädchen ,
welches den häuslichen Arbeiten
vorstehen kann , findet auf Ostern
eine Stelle

Äronenstraße 6.

sKarlsruheZ Ich empfehle H
das Neueste in : 8

Paletots , K
Mariteletts , ^
Dollmanns , »
Trieot -Taiken , A
Räder nnd v
Regenmäntel , P

in den besten , solidesten Stoffen H
^ zu bekannt billigen Preisen . ^

2 . LLnsLsimsr , Z

Kaiscrstraße 113 , -
Neubau stadt Straßburg . -A

Kindenvagen, e «n
wenig

gebrauchter , mit Federgestell , ist zu
verkaufen . Zu erfragen

Serrenstratze 1 .

IdsLrliüßs -KsLueli .
Ein kräftiger junger Mensch , der

Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen , kann eintreten bei

Gott lieb Link ,
Bäckermeister in Durlach .

Weißt» GStngM
empfiehlt

Müller Walther ,
Grötzingen .

G»te» Ksthwei«.
die Flasche 1 Mk . und das Mertel
35 Pf . , empfiehlt

Pflugwirth Weiß .

8

Wohnung zu vermietben .
Eine freundliche Mansarden -

Wohnung von 3 Zimmern und
! Küche nebst Zugehör ist wegen
^Wegzugs aus den 23 . Juli zu ver -
»miethen bei
! Johann Semmler ,
s Zimmermeister .

einen ein -
jährigen ,

^verkreuzte Rare , hat zu verkatcken
! Müller Langendörfer
_ in Weingarten .

Echten
< KNtNthalkr .

IL .

und feinen

Kknchkktt Kshmtzsse,
empfiehlt billigst

5 . 8tsinmktr .
Bei Unterzeichnetem werden fort¬

während alle Sorten Lumpen ,
Knochen , Schlappe », Mprer , so¬
wie altes Kisen aller Art , Kupfer ,
WeMng , Jirm , Zink und
angekauft und gut bezahlt . Ans
Verlangen werden sämmtliche Ar¬
tikel im Hause abgeholt .

Friedrich Dumas ,
Adlerstraße 7 .

Hauptstratze 14 find am den
1 . Mai 2 schön möbkirte Zimmer
zu vermiethen .

Toe -ünlvnm Ulttnelä ».
/ (6ac >u-»n,) - Höhere kocksokwls »
/ für üüsscbiaen - ingenieur « uo<i^

/ Werkmeister . Voruoterrieht frei, .

IM Mark

Kleesamen ,
alle Sorten , unter Garantie der
Keimfähigkeit , empfiehlt

I . M . Zeller ,
Kaufmann in Ettlingen ,

dem . der beim
Gebrauch

ven
>Hold,nann 's Kaiser-Zaynwaffer?
1 » Fl . 60 Pf und 108 Pf , jemals j
s wicdcr Zahnschmerzrn bekommt .

8 . Loidmann L Oie . , Dresden ,
W « Ttengel .

Wohnung zu vermiethen .
HanpLstraste 14 ist der dritte

Stock , bestehend in 5 incionndcr -
gehcndcn Zimmern mit aller Zu -
gehör , auf 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres beim Hauseigenthümer .



Stockfische ,
in vorzüglicher Qualität , empfiehlt

ch . F . Mum .
Täglich frisch gewässerte

empfiehlt billigst
o . Lorn ,

47 Hauptstraße 47 .

? Stockfische,
frisch gewässerte , empfiehlt billigst

Adlerstraße 13.

frisch gewässerte , sind auf Kommende
Feiertage zu haben bei

Aark Arnold Wtb .,
Spitalstraße 2.

Laugenöretzetn
auf Gründonnerstag früh empfiehlt

!. sngenbein .

Schöne frische

zum Marktpreis auf Ostern bei

I < . I . tl § ör

Eiernudetn ,
selbstgemachte , alle Sorten
Knustmehl , feines Kaisermehl
bringe in empfehlende Erinnerung .

> ItnrelL
am Markt .

können täglich abgegeben werden
Hauptstraße 81 .

Die Weinhandlung
von

A . Kindter
bringt auf bevorstehende Feiertage
ihr Lager in reingchalteuen
Weine » in empfehlendeErinnerung .

Herrenstraße 4 ist im 2 . wtock
eine Wohnung von 2 Zimmern mit
Küche , Küchckammer und Keller auf
Juli zu vcrmiethen ; Näheres bei
Metzger Julius Bull .

Wofinurrg zu vermieltjen :
Eine Wohnung im 2 . Stock

mit 3 großen Zimmern nebst allen
Erfordernissen ist sogleich oder auf
23 . Juli zu veizmielhcn . Es können
auch 2 Ma ii sa rdenzi m mer dazu
gegeben werden

__ Ettlingerstraße 9 .
Jägcrstraße 1 .̂ ist eine Woh¬

nung von I Zimmer mit großem
Alkov . Küche , Speicher und Keller
>uf 23 . Juli zu vcrmiethen .

frischgewässerte , bei

Stockfische ,

I I,, » HI « iixr » r

am Marktplatz ._

97 O - Kaiserstraße . 97
S .I ' I s .

rievei .
SlmkMnd , Potz- «xd MegkschM,

97 Kaiserstraße 97 ,
nächst der Krönenstraße .

0 !

Stroh u . Dickrttben
sind zu verkaufest

'
^ Etplflvrrk '.' 33

rin ordentliches ,
findet auf Ostern

eine Stelle . Zu erfragen - ei der
Expedition dieses Blattes , !

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen . daß mein
Lager in

Damen- ck Ainfierhüten
mit allen Neuheiten der diesjährigen Kriiüjahr - und
Sommermodc auf ' s Reichhaltigste ausgestottet ist und bietet
dasselbe in garmrten Küteu von den feinsten bis zu
einfachsten eine überraschende Auswahl .

Der große Zuspruch , welcher meinem Geschäft seither
zu Theit wurde , ist Beweis der strengsten Recllität .

Preise überraschend billig .
O . ML . MLoLvr,

Kaiserstraße 97 , nächst der Krvnenstr .
Bitte genau auf Firma zu achten .

<4
Id
tt

Q I

« N ,

o . llivL . Kaiferstraße . 97

koclc - kivi '

.

^ . S rnrrer '
scHei.' , vorzüglichen Stoff , über die Oster -

feicrtage , Anstich Gründonnerstag , empfehlen
LLsL» M Ktü«k.
SrvuLsi ' ;ür Travbe.

MnbmW Pfirdkmiirkt -tliisc
ä 2 Mark sind zu haben im

Kontor des Wochenblattes .

Empfehlung .

I7L .
Stoff -

sDurlachZ Meinen hiesigen und auswärtigen Gönnern
diene zur Nachricht , daß ich die neuesten Muster von

fimimi - uiid Hrrrk« Z«n«ei> -Llhirmkn
in großer Auswahl oufzuweisen habe . In Folge der billigen
Preise und guten Waare bin ich im Stande , jedem ähnlichen
Geschäfte mich gleichstellcn zu können . Ich bitte daher um ge¬
neigtes Wohlwollen und empfehle mich

Hochachtungsvollst

I . Resch, schirm- t AockgclWt .
Rappenstraße Nr . 1 .

Neue Sonnenschirme werden auch nach Wunsch angefertigt ,
und Griffmuster sind jederzeit einzusehen .

KirikrükrmrWsfts-WffMllg.
^TurlachZ Bei günstiger Witterung ist der Bicrkeller an dör

Ettlinger Straße täglich geöffnet.
Johann Wagner Wtb .

Gröhingerr .

»ng-
Mit Gegenwärtigem mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich in

dem -Hause des Herrn Bierbrauer Derndinger dahier eine Biet -
Wirthschast betreibe und dieselbe eröffnet habe ; durch vorzügliches
Bier und stets frische kalte Speisen hoffe ich meine wcrthcn Gäste zu
befriedigen und lade zum Besuche ergebenst ein .

Grötzi eigen , 1 . April 1884 .
I, . SvkiLLlLIr , LisrkrLusr,

voirncrks

KDurlach . j Bei unserm Wegz^
sagen wir unsern Freunden ^
Bekannten , von welchen wir „nj
nicht persönlich verabschieden konnte,,
ein herzliches Lebewohl !

hinter und Frau.
Auf die in Durlach verkaufst ,

Loose zu Gunsten der Erbauuw ,einer Kleinkinderschule in Altlußhej ^
sind folgende Gewinne gefallen :

Loos -Nr . Gew . Nr . Loos -Nr . Gew .-Rr
266 89 815 177
802 28 817 143
803 221 833 11 t
811 126 842 130
812 63

Die Gewinne können gegen Wz ,
gäbe der Loose bei Unterzeichnete»,
in Empfang genommen werden .

Specht , Stadtpfr .

MlMMlWIIkM « .
Für heute und " morgen Abend

fallen die Proben , sowohl für gz
mischten , als auch für den Männer -
Chor , aus .

Durlach , 9 . April 1884 .
Der Dirigent .
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Samstag den 12. April ,
Abends ^9 Uhr :

Eiesnrrgsprroöe .
Der Vorstand .

KWinW Uestk-
sind eingetroffcn , was empfehlend
anzeigt

L. Zachmann Wtb .

PrWkNWgtlchk » ,
ein gut erhaltenes , ist zu verkaufen bei

Heinrich Jung Wtb . ,
_ Lammstraße 7 .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters ,
Schwieger - und Großvaters

Philipp SakoS ZSagüer ,
Lammwirth ,

auch für die vielen Blumeu -
spcnden und für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sowie für den er¬
hebenden Grabgefang sagen wir
unsern innigsten Tank .

Bcrghausen , 9 . April 1884 .
Die trällernden Hinterbliebenen .

ans die
Gkwert

Wkinsius
* Z
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hohen
den 13 .
Kaisers
läge v
nn 20 .
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Evangelischer Gottesdienst .
Gründonnerstag , 10. April 1884.
In Durlach :

Vormittags : Herr Pfarrer Anspach .
Nachmittags 2 Uhr : Beichtgottesdienst .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Charsreitag , ll . April 1884
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel . —^
Nachmittags : 2 Uhr : Hr . Stodtpf . Specht chätzjg
KL " Airchenliollekke zur Anterfiützuil stramm
von Lheokogie- Studircnden .

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach

Stadt Durlach .

Ztandksbüchs- Ausßtzk .
Gevorru

s . April : Luise Frieda , B . Hciill ' iA .
" "

Krebs , Eisenbahnbediensteter hier .
0 . April : Hedwig , V . August Siekirska -

Weißgerber hier
8 . April : Rosa Karoline , V . Friedriä

Liede , Fabrikarbeiter hier .
Trn » -Li» r -rläHöä

'
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